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DIE LEBENSKÜNSTLERIN
Sie kellnert in temporären Restaurants. Sie telefoniert 
für eine Forschungsstelle, sie plant nie lange voraus. 
Kommt ein Designjob rein, krempelt sie ihren Alltag 
spontan um, sodass sie den Auftrag annehmen kann. 
Die Berner Grafikdesignerin Maria Trenkel ist eine  
Lebenskünstlerin, die sich nicht davor scheut, richtig  
anzupacken. An der Schule für Gestaltung in Biel ab­
solvierte sie die Grafikfachklasse, an der Gerrit Riet­
veld Academie in Amsterdam machte sie den Bache­
lor in Design. Nach ihrem Abschluss arbeitete sie in 
einer Werbeagentur, danach für einen freischaffen­
den Grafiker, schnell merkte sie aber, dass sie selbst­
ständig sein wollte. Zwei Jahre ist das nun her. Maria 
Trenkel ist heute gespalten, wenn es um die Kultur­
wirtschaft geht. Sie liebt es, Plakate und Bücher zu 
gestalten, sie mag das Spiel mit der Ästhetik, den ab­
wechslungsreichen Lebensstil. Doch die Schnelligkeit 
und die Vergänglichkeit dieser Branche machen ihr 
zu schaffen. So sehr, dass sie sich überlegt, die Ausbil­

dung zur Hebamme zu machen. 
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‹Swag United›: Annonce 

für einen Kunstevent  
im Amsterdamer Off-space 

‹Lost Property›, an  
dem Teilnehmer ihre  

Lieblingsmusiker zeichne­
risch porträtierten.
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‹Vogue›: Inspiriert  

durch die Vielfalt von 
Bildern und Komposi- 

tionen des Mode- 
magazins gestaltete  
Maria Trenkel als Teil 

ihrer Bachelorarbeit eine 
Plakatserie.


